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5t. (Saßen Beilage 311 Br. 26 fcer Schwerer ^rauert3ettung 30. gum 1907

UbenMisür.
Bor meines £iebd)en§ g-enfterlein
®uftet bet roeifie ^lieber,
®a fingt im 2t6enbfonnenfd)ein
©ine 2(mfel iljre Sieber.

Unb menu ba§ fü^e Sieb oertjallt,
®ie ©otiti' jur 9tu^' gegangen,
©rfdjeint be§ äJlonbeg Sidjtgeftatt,
Itü^t ifjre jaxten SBangen.

Unb tanfenb (Sterne geben ad)t
Unb ^ütett ihre IRäume,
®afi fie in ^rieben Über 9lad)t
Bon ®lücf unb Siebe träume.

Sßolfsaug

Bout Äegeutditrm uttö feiner ©efditdite.
Qn unferem regenreichen Klima ift ber Siegen»

fdjitm Her ftänbige Begleiter beë SDÏenfchen unb mir
tonnen UrtS (dum norfteüen, ba& fid) lange Satjr»
bur.berte binburd) Sie Seute ohne bieten fo notwendigen
©egenftanb haben burdjbetfett «lüften unb bah ber

sJtegenfd)irm eine relatto fpäte ©rfinbutlg ift, bie taunt

über 200 Sfaijre jurü<freid)t. freilich in bem Sanbe
ber Rächer unb Schirme, in ©bina, too fo niete ®r»
rungenfctjaften unferer mobernen Kultur oorauggeafjnt
roorben ftnb, hat man aud) fdjon Stegenfdjirme ju
einer Qeit getragen, at§ ber ©uropäer noch nidji ha»

ran badjte, ein fdprmenbeg ®ad) jum ©djufce gegen
bie Itnbitben bet Söitterung über fid) aufjufpannen.
©in fotdber djinefifdjer SRegenfdjirm beftanb auS 28
gefrümmten Stdben non Bambug, roar mit Seibe be»

sogen, ja, sur befferen Slbroehr ber geud)tigteit mit
geöltem ifkipier befpannt, geteert ober lädiert. 3fn
©uropa ift junädftt al§ eine 3tad)al)mung orientalifdjer
Sitten ein auf Stangen getragenes grofieS ©dftrmbad)
gebraucht toorbeti, ba§ bei feftlichen Umjügen unb
Brojeffionen bie dürften unb Sßriefier in ihren foftbaren
(Seroanben befcf)üt)te. ©in foldjeS )Regenbad), ba§ mit
foftbarem Stoff auS Bagbab ober Batbaf, bem fogen.

mu Wer seine Kinder den Gefahren,
die <lie jetzige Jahreszeit mit sieh
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactiiia, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtos
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte boira
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Balbetin, überwogen toar, rourbe nach bem Stamen beg
Stoffeä Balbedftn genannt. 2tber biefer herrliche s£rag=
himmel trat nur bei feierlichen ®elegenf)eiten in 21!»

tion; berSJÎenfçh beg ÜJlittetatterg unb ber iRenaiffance
fdjüfcte im übrigen fleh gegen ben Stegen burch Kappen
unb Kapusen, burd) bide SDtäntel unb Bücher. Sei
grauen roaren befonberg bie ganse ®eftatt umhüllende
Stegentücher beliebt; ja eg gab fogar eigene Stegen»
tleiber, bie au8 ®rat)t unb gifdjbein geformt roaren
unb über ben Kopf gesogen routben. Sffienjel §oUar
hat einige Kölner Bürgerinnen in biefer ïïtegentradjt
aufgezeichnet. 2tuf bem Kopfe trägt bie ®ame, roenn
fie im Unroetter bag Laug oerläfjt, eine runbe SDtü^e

gn ©ürftentnaren für ben ßauöhalt roirb fähr»
lieh eine grofje Summe oerbraud)t. ®ie rechnenbe
fpauöfrau roirb baher darauf achten, bah nur folibeg
ajtaterial angefdjafft roirb, ba» ben Berbraud) au§=

hält unb nicht blofs burch guteg 2lu8feljen bie 2lugen
befticht. Sorgfältig auggeführte Landarbeit roirb ba=

her ber gabritroare oorgesogen. 2tit ber LerfteUung
folcher roirtlich nur foliben SBürftenroare jeber 2lrt be»

fafit fnh em gnoatiber, ber ben fdjäfcbaren §au§=
frauen auf Verlangen gerne tßrei8nerseict)nig einfdjicft
unb für nadjfotgenbe größere ober Heinere BefteUungen
oon fersen bantbar ift. ®efäüige 2tnfragen unter
©hiffre K 4860 befördert bie ©jcpebition. [4860

C ine sehr gut repräsentierende junge
G Tochter von 15 Jahren, gut

geschult und im Umgang mit Fremden
gewandt, da sie von /ehe!• im
elterlichen Geschäft Galanterie und Pa-
peletiel neben der Schule servierte,
wird zum Zweck der noch besseren
Sprachlichen Ausbildung In einem
nachWdiäbär guten Bads der franz.
Schweiz zu pläzieten gesucht. Die
Betreffende würde sich auch leichteren
häuslichen Arbeiten unterziehen, doch
würde hauptsächlich auf den Service
in einem feinen Geschäft reflektiert
und zwar in einem Hause, wo nur
französisch gesprochen wird. Bei der
grossen Jugend der Tochter ist Fa-
milienanscntuss und mütterliche
Obsorge Bedingung.

Gefl. Offerlen sub. Chiffre 0. 4897

befördert die Expedition. [7827

Koehlehrioehier T"'
besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen Vorhanden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 7593 L befördert
die Expedition. [7523

Offene
Kaushälterinsfelle.

Gesucht nach der franz. Schweiz
zur selbständigen Leitung eines
bürgerlichen Haushalts eine in allen
Zweigen eines Hauswesens erfahrene
Haushälterin. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre T. 7830
befördert die Expedition. [7830

Üertrauertsstelle
in geordnetem Haushalt.

7869] Als Vertreterin der Hausfrau,
welche eine feine Fremdenpension im
Berner-Oberland betreibt, wird eine
tüchtige, charaktervolle Frau oder
Tochter gesucht. Saison- oder Jahresstelle.

Eintritt Ende Juni. Offerten
befördert die Exped. unter Nr. 7869.

JL uf Anfang August werden in der
« Länggasskrippe in Bern Lehr-
tochter angenommen, zur Erlernung
der praktischen und theoretischen
Kinderpflege ,'von 3 Wochen bis 6

JahreJ. Der Kindergarten wird nach
Fröbelschem Sgstem geleitet. Dauer
der Lehrzeit nach Uebereinkunfl.
Nähere Auskunft erteilt

Frau Prof. Dubois
7853] Falkenhöhcweg 20, Bern.

3ttserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die Atiuoncen-Sxpedition

Otto Ruegfl
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [2800

CH0C0IAT5 FINS

kVIUARS

Î

Bad» & Mölkenkuranstalt
i. Juni m Eröffnung 1. Juni 1907.

Station der Appenzellerbalm. — Telephon.
Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind. Die
Bäder sind durch vielo Erfahrungen berühmt, besonder» für hartnäckige chron,
Rheumatismen aller Art. Aeuss^rst milde Lage • frische reine Alpenluft. Molken,
Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder. Soolbäder
und andere ehem. Zusätze. Sonnnenbäaer. Schattige Promenaden, Tannenwälder,
schöne AuSflUge und Geblrgstouren. Kurairzti Dr. Rechstelner In Urnäsch. Sorgf.
Bedienung, gttte Küche, frisch renovierte Zimmer mit elektr. Beleuchtung
Pensionspreis Fr. 4.50 bis 6.—. r/ r, ÖQOc

^ Prosp. wird franko zugesandt. u ^

oo Es empfiehlt sich bestens Job. Elser-Sager, vorm A. Zimmermann.
CO

Gaden -Geschäft.
Eine event, zwei Damen finden schöne Existenz durch Uebernahme

eines Spezialgeschäftes, gut eingeführt, welches wegen Familienverhältnissen
gegen Bar verkauft wird. — Nötiges Kapital 8—10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre ,,Laden 7751" befördert die Expedition der
„Schweiz. Frauen-Zeitung". [7751

Bad Seewen.
Gotthardbahnstation Schwyas.

Kurhaus Hôtel „Rössli"
Eisenhaltiges Mineralbad, verbunden mit Soole, Kohlensäure-
und Fichtennadelbädern. Pensionspreis von Er. 5 an. Telephon.
(Zag 2164) Elektr. Licht. Prospekte durch C. Beeler, Besitzer. [4842

Stahlbad Knutnil
Bahnst. Sursee. Schönster Landaufenthalt. Kt. Luzern.
Reichhaltige Stahlquelle, Soolbäder, Douche-, Fango-Bädor, kohlensaure Bäder,
neue sanitarische Einrichtungen. Elektr. Licht. Ausgezeichnete Hellerfolge bei

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen,
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und Gicht
und bei allen Rekonvaleszenzen. — Milchkuren, Schattige Parkanlagen und
Spaziergänge. Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise.

Telephon. Kurarzt : S. Httppl. Massage. Prospekte beim Verkehrs-
(H 2423Lz) bureau Basel und Otto Troller-Weingärtner. [4843

orM ^

""•SN
4610

£* in anständiges, wackeres Haus-
w mädchen, welches die bürgerliche
Küche kennt und Freude hätte, sich
auf diesem Gebiet noch weiter
auszubilden, findet Stelle in ein gutes
Herrschaftshaus. Familie von zwei
Personen. Einem tüchtigen und
zuverlässigen Mädchen wird gern
Selbständigkeit gewährt. Offerten unter
Chiffre T. 7831 befördert die
Expedition. [7831

C'ine treue, ordnungsliebende Per-

- son von 50 Jahren, noch rüstig
und arbeitsam, sucht Stelle zu
einzelnem Herrn oder zu zwei Personen.

Offerten befördert die Expedition
unter Nr. 7873. [7873

TTniilffari sucStelle auf 1. JuliJ oenior zu Herr und Frau, wo
sie kochen lernen könnte. Auskunft
erteilt Clara Hohl, Grub, Appenzell
A.-Rh. [7868

5 erlöse, tüchtige Schweizerin, 26
Jahre, gewandt und anstellig an

jedem Platze, wünscht Verlrauens-
stglle in gutem Hause, am liebsten zu
einem Landarzt zur Assistenz in seiner
Hauspraxis, sowie im Hauswesen fneben
einem Dienstmädchen) ; ginge event,
zu einzelnem alten Herrn oder Dame
zur Leitung eines guten Hauses.
Betreffende verfügt über friedlichen,
zuvorkommenden und überaus
angenehmen Charakter. Eintritt könnte
auf 15. Oktober 1907 erfolgen.
Anfragen zu richten unter Chiffre L Sch
Schinznach-Bad [Kant. Aargau). [7875

7n)o findet sich noch jüngeres, or-
xHf deutliches Mädchen, welches

bereit wäre, als Dienstmädchen in
Familie mit 5 Kindern von 7—'/• Jahren
einzutreten. Guter Lohn und famil.
Behandlung zugesichert. Offerten unt.
Chiffre E 7877 an die Expedition.

Gesucht
Junge, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglieh.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pflegerinnenschule

mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. [7771

für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50

Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80

Versende alle 4 Bücher statt
zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Schreibbücherfabrik

A. Niederhäuser
Grenchcn. [4514

At. Gallen Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Kauenzeitung 30. gum 1907

Abendlied.
Vor meines Liebchens Fensterlein
Duftet der weiße Flieder,
Da singt im Abendsonnenschein
Eine Amsel ihre Lieder.

Und wen» das süße Lied verhallt,
Die Sonn' zur Ruh' gegangen,
Erscheint des Mondes Lichtgestalt,
Küßt ihre zarten Wangen.

Und tausend Sterne geben acht
Und hüieit ihre Räume,
Daß sie in Frieden Über Nacht
Von Glück und Liebe träume.

Wolfgang Schmidt.

Vom Regenschirm und seiner Geschichte.

In unserem regenreichen Klima ist der Regenschirm

der ständige Begleiter des Menschen und wir
können UNS kaum vorstellen, daß sich lange
Jahrhunderte hindurch die Leute ohne diesen so notwendigen
Gegenstand haben durchhelsett Müssen und daß der

Regenschirm eine relativ späte Erfindung ist, Re kaum

über 200 Jahre zurückreicht. Freilich in dem Lande
der Fächer und Schirme, in China, wo so viele
Errungenschaften unserer modernen Kultur vorausgeahnt
worden sind, hat man auch schon Regenschirme zu
einer Zeit getragen, als der Europäer noch nicht
daran dachte, ein schirmendes Dach zum Schutze gegen
die Unbilden der Witterung über sich auszuspannen.
Ein solcher chinesischer Regenschirm bestand aus 28
gekrümmten Stäben von Bambus, war mit Seide
bezogen, ja. zur besseren Abwehr der Feuchtigkeit mit
geöltem Papier bespannt, geteert oder lackiert. In
Europa ist zunächst als eine Nachahmung orientalischer
Sitten ein auf Stangen getragenes großes Schirmdach
gebraucht worden, das bei festlichen Umzügen und
Prozessionen die Fürsten und Priester in ihren kostbaren
Gewänden beschützte. Ein solches Regendach, das mit
kostbarem Stoff aus Bagdad oder Baldak, dem sogen.

^ ^Vor soins X^ioâvr âsn Oàkrvr»,
àis jet»!?« ^adros2vit mit siod
driQgt, Qiodt sussotsoo vRi, svdo
idlloQ âas dvkarmts ^liiok - ^tvdl

(las âurodsu» Rom s«-
^ötmliodos Tioàrmoki, voocivrn sin
aus koimkroivr ^iponmilod dorso-
stvlltss, ioiodt voràaoliod svlvaodtos
Nilodpuivor ist. Uao dMo siod aber
vor Naodakmonxen ooâ aodto dvim
Ldokauk xonao »ok â.Namoo Oàotin».

Baldekin, überzogen war, wurde nach dem Namen des
Stoffes Baldechin genannt. Aber dieser herrliche
Traghimmel trat nur bei feierlichen Gelegenheiten in
Aktion; der Mensch des Mittelalters und der Renaissance
schützte im übrigen sich gegen den Regen durch Kappen
und Kapuzen, durch dicke Mäntel und Tücher. Bei
Frauen waren besonders die ganze Gestalt umhüllende
Regentücher beliebt; ja es gab sogar eigene Regcn-
kleider, die aus Draht und Fischbein geformt waren
und über den Kopf gezogen wurden. Wenzel Hollar
hat einige Kölner Bürgerinnen in dieser Regentracht
aufgezeichnet. Auf dem Kopfe trägt die Dame, wenn
fie im Unwetter das Haus verläßt, eine runde Mütze

In Bürstenwaren für den Haushalt wird jährlich

eine große Summe verbraucht. Die rechnende
Hausfrau wird daher darauf achten, daß nur solides
Material angeschafft wird, das den Verbrauch aushält

und nicht bloß durch gutes Aussehen die Augen
besticht. Sorgfältig ausgeführte Handarbeit wird
daher der Fabrikware vorgezogen. Mit der Herstellung
solcher wirklich nur soliden Bürstenware jeder Art
befaßt sich ein Invalider, der den schätzbaren
Hausfrauen auf Verlangen gerne Preisverzeichnis einschickt
und für nachfolgende größere oder kleinere Bestellungen
von Herzen dankbar ist. Gefällige Anfragen unter
Chiffre M 4300 befördert die Expedition. s4860

^ i/m «ebn gut ne/U'ä«entienencie /unge
6 /siebten von 75 /abnen, out ge-

«cbuit unci tm DmgaUg Mit /neunten
gemancit, cta «ie von /ebev im e/ten-
ticben Le«cbä/t tìa/cmienie unci Da-
/»eiebiei neben cien 8cbute «enviente,
minck ruM Fcvecic cien nocb be««enen

«gnacbiiebeN .4ii«bi/c/uNg in einem
nneitll-vi6bàn Juten Malis cien // one
8cbmeir ru gtärieNen gesUobt. Die
DetneFencie muncie«icb aucb teicbtenen
bäuziicben^nbei/en untenrieben, c/ocb
müneie bau/>/«äcbticb nv/ cien 8envice
in einem /einen 6e«cbä/t ne/tebtient
unci rcvan in ei/iem 7iau«e, mo nun
/nunzö«i«cb ge«/inocben minci, Dei cien

Anoden -/ugenct cien /siebten i«t Da -

mttienan«cn/u«s nnci mütten/icbe Ob-

«o/ge DeciinguNg.
6e/t. 0//enten «üb. 0/li//ne 0. 4827

be/öncient ctie 77w/iec/ition. s 4827

isosàntssà "17"
be««ene« Dnivatbau«. Dnima De/enenren
/nübenen Doebtebntöcbten ru 7Zien«ten.
Dtntnitt «o/o/t. Deciingungen gün«tig.
Dau«Mäcicben Vonban cien. Le/t. 0/-
/en/en unten Dbg/ne 4528 D be/önc/ect
cite Dw/)ecic7csin. j4528

<?e«ucbt nacb cten /nanr. Lcbmeir
tun «etb«/änc/igen Deckung eine« bün-
gen/icben Dau«batt« eine in aiien
/luceigen eine«/7au«me«en« en/nbnene
//au«bä/tenin. Orienten mit t/eba/t«-
cin«/inücben anten Dbi//ne 7'. 4889 be-
/öccient cite Dw/eciition. s4889

in geoncinetem i7au«bait.
4869s 24 t« Ventnetenin cien 77au«/ncm,
cveicbe eine /eine Dnemäen/)en«inn im
Dennen-Dbentanä be/neibt, minci eine
tücb/cge, cbana/tenvotte /nun ocien
/siebten ge«ucbt. 8ac«on- ocien /abne«-
«ie/te. Di/Un/tt Dnc/e /uni. 0//en/en
be/öncient ciie Dw/ceci. unten iVn. 4869.

u/ -i u/a/,g .4ngn«t mencien in cien
DänAc/o««/t/ i/)/n! in iienn Dobn-

toobten anc/enommen, run iin/ennnnc/
cten x>nabti«cben unci tbeoneti«cben
blnciec/i/iec/e /vo/c 8 sVocben bi« 6
ckabne/. Den Xineienglunten minci nacb
inöbei«cbem 8i/«tem c/eteitet. Dänen
cien Debnreit nacb Debeneinbun/t.
iVäbene ^u«bun/t enteiit

Dnnn Dno/. Dubois
48581 bÄiicenböbemeA 39, Denn.

Znserste
ill à diesigen, seimeimiseden und

âusìàciiseden

bssonKt ^uverlnssÍK uncl billig
âie Annoncen Lxpeâition

«na Nuegg
ks>ppei's«»il fliii'ißlisee).

8tnonZ8t0 Oiskrstion
kei (/ffiffi'0 - In8ei-utcn. i-l800

c««o>«u n«
»cVlUAllL

1

kact- <k ^olkenl<uran8talt
1. III»! i!!»?. ung 1. iiilii iZll?.

ckvr — Ivlvpbon
Nasser stark visondaltis, visnst siod âakvr vor2U«Iîed 2iu l'rinkkursQ und

svvar in »U«n P'älivn. in cisnsn sissnkaidlAv ^îinvfaîisn io6i?!ivrt n!n6. I)is
>îU<Zsr sinc! (lurvd visio ^rkadrunKvn dsrükrnt. kssonâvr» kUr dartnàckige ekron.
f?ksumst!snisn allsr ^vuss 'rst miläv I^az?« - trisodn rsins-àlp^nlukt klolken,
Kuk- unä ItegenmIIek aus eigener älp. Dsinpf- unÄ voueksnbSclsr. LooldSäer
unâ ancterv àm Sonnnendààvr. Sokattigv promenaäsn, T'annenvàlâsr,
sekönv ^uSsiUgs unà (îeblrgsîouren. Xnràî.'. vr. Nseksteiner in Urnàsek. Svrst.
ìîeciienuns, gute XUeke, krisok renovierte ^nnmer mit eiektr. Belenoktnnx
Pensionspreis ki'r. -t. 50 dis V.—.

?rosp. ^ir<Z kranko s:usv»an6t. ^ ^ »u

co à emptiedit siod bestens vorm Timmermsnn.

/Oaà -
Dine event, rmei Damen /incien «cböne Dwi«tenr ciuncb Debennabme

eine« 8/)eria/c/e«cbci/te«, gut einye/cibnt, me/cbe« me,/e/i Dami/ienvenbäitni««en
</ec/en Dan venicau/t minci. — Dotic/e« Da/>i/ai 8—79,999 />>.

Dienten unten i1bi//ne ,,Dacien 475t" be/öncient ciie tin/)eciit ion cien
„Fcbmeir. Dnauen-Deitunc/". s475t

Isll 8kkMli.
Dottbarclbabnstution

Xiirdäus liätei „kössii"
Dissvlialti^ss vsrbunclsn wit. lSo«!v,
U»I»Ü Dsnsiovsprsis von l/r. ö an. Dslöpllon.

21S4> lZIàtr. Diobt. Drospslcts clnrob <7, Ite vlvi Lssit^er. s4842

limitn il
Labnst. Lunsee, Sobönster Danclauksntlls.lt. Ilt. I-uzesi^n.

lisivddalt!«« Ztsdloasllo. 8oolb'âàor, OonvUo-, ?»nso-8àâar, kotilsnsaurv kuasr,
nsus sanitsrlsekv âinriobtnnxon. IZIàtr. I-iodt. ^usgsrslonnste llsüortolgs bei

lûvi'vosïiAî, KIuisi»nHuî, kkeumstismen,
klöivksuclct, allgemeine ltijrperselivcSclie, eliron. lZebSrmuttsrlelaen an» ilickt
unä dsi allen Rekonvalescenten. — klllleliliuren. godaìcigs Rarkanlagen una
8l>a^ierMngs. Rade 4'annoncviilUer. 8edöne àssiedtsvunkìe. Lilliss Rensions-
preise, tklepdon. Ivniaiüt i S. Sitppl. Nassaus. Rrospekts bsiin Vsrlcekrs-
ill 2t23 Da) bureau vassl uncl Otto IrvIIor-Vielngêlrtner. >4843

oz K

4S1V

in anz/cMciic/e«, mac/cene« //au«-
mäcicben, meicbe« ciie bünc/en/icbe

itücbe icennt unci Dneuc/e bätte, «icb
au/ <iie«em Debiet nocb meiten au«-
rubitcien, /inciet 8tette in ein Aute«
i/enn«cba/t«ilau«. Damitie von rmei
Den«onen. Dinem tucbtlc/en unci ru-
ventä««ic/en Mäcicben minci yenn 8e/b-
«täaciic/tceit </emäbnt. DFenten unten
Lbi^ne 4887 be/öncient ciie à-
/»eciition. 1488/

Iî'ine tneue, oneinunA«tiebencie Den-
V «on von 59 ./abnen, nocb nu«tig
unci anbeit«am, «ucbt 8tetie ru ein-
reinem iiennn ocien ru rmei Den«onen.

0//enten be/oncient ciie Dw/ieciition
unten lVn. 4878. s4878

«ucbt 8tette au/ 7. ckuii
ê ZU Denn unci Dnau, mo
«ie bocben kennen bönnte. .4u«/cun/t
enteiit D/ana i/obi, Dnub, .4/)/)enreit
24.-Db. 14868

^eniö«e. tücbtige 8cbmeirenin, 26
/abne, yemancit unci an«tc//ic/ an

/ec/em Dtatre, mun«cbt Itontnauou«-
sto/to /» Aictsm i/suss, am t/obstsu
«/vom isucisn^t -t»»t»tsu^ in so/von
stsuspNÄX/L, «ouue im i/au«me«eu /neben
einem Dien«tmäcicben/,- ginc/e event,
ru einretnem atten Denn/i «cien Dame
run Deckung- eine« guten 7iau«e«. De-
tneFcncie ven/ugt üben /nieciticben, ru-
vonbommencien unci ubecnu« ange-
nebmen Dbanabten. Dintnitt bönn/e
au/ 75. Dbtoben 7997 en/ot^-en. .4n-
/nagen ru nicbten nntec' LbcFc e i Leb
Lcbàesob-Ss«/ /Dank, .langan/. s4875

o /inciet «icb nocb /ungene«, on-
cient/icbe« Mäcicben, meicbe« be-

nett cväne, at« Dienstmäcicben in Da-
mitie mit 5 Dincienn von 7—'/- /abnen
einrutneten. Duten Dobn unci /amii.
Debanci/ung ruge«icbent. Dienten unt.
Dbi^ne D 4874 an ciie Dw/oec/ition.

/unIc, Icsnncio /Mnctcben ^nn
/Vac7i7cü7/c ci. D7nnnDen.?c7c vuc« tonn
in cien 7/nu.8nnbciten in K/>ita7
ocien Dincteniceim. Vonirenninisse
nnnöiiI. Dintnitt so baici nis NlöI-
iioic. Däiiene ^nsirun/t enteiit ciie
Dbenin cien Kcicrvei^. DtieIeninnen-
sebuie nlit Dnanens/citni, Kama-
nitenstnnsse /S, ^ünieii M. 14747

kür ffâllààr u. Ksseliàktâlsllte.

llauptbuob, pràtisell sin-
Astsilt fr. 2.50

lournal-lagvduoll „ 2.—
üssssbuoli mit nsttsr

DintsilunK „ 1.30

fsüturentnivb, üdsrsisllt-
liell sivKsrielltet „ 1.80

Vsrssnäs alls 4 Lüellsr statt
2U fr. 7.80 2u nur fr. 8.—.

Sollrst4>4>üallsrks,lzrili

I^iSâsrliâussi'
<»neiU<l»en. s4314
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mit einer an einem langen ©eile befeftigten ^ufcßel
ober Ouafte, unb non ber flauen 9Rüfce fällt bann
ba§ lange, fdjroarje Sud) berab, mit bem, nom Kopfe
bi§ ju §ü|en eingehüllt, fie rooßlbeßalten unb trotten
burd) ben bidjteiten ipia^regen fdjreitet. 3u biefem
SRegetitucße tarn als UtegenauSrüftung häufig nod) ber
iRegenfdjurj, ein SBeiberrocf, ber über ben mttjug ge*
jogen rourbe. 93alb trieb man aud) mit ben Stegen*
tüdjern großen SujuS; eS gab grüne unb roeiße, unb
baS üRüißdjen mit ber Ißufdjet rourbe ijödfft ïotett ge*
tragen, roie man auS bem SitbniS ber §etene fjour*
ment non Stuben« in 9Ritnd)en erfehen tann. 3(m 2ln=

fange be§ 17. 3al)rl)unbert§ roar auch in granîreid)
bie Siegentappe, ber „SBalanbraS", allgemein in 33raud),
unb eS gab feine Siegenfcbirme, obroohl ber Sonnen*
fdjirm oon einigen erlefenen ©eiftern fdjott getragen
rourbe. ®er ©iegeSjug beS StegenfchirmS, bie @rfül*
lung feiner Kulturmiffion, begann erft, als Scan SRariuS
ben jufatnmenflappbaren ©djirm erfanb, ber nicht be*

ftänbig aufgefpannt über feinem Sräger fcßroebte,
fonbern leidet unb jierlid) jufammengelegt werben
tonnte. Stun rourbe bie @d)irmfabrifation in forant*
reich ein wichtiger ©rroerbSjroeig ; eine beftimmte 3Us
tunft erhielt unter Subroig XV. baS ißrioileg, Stegen*
fdjirme herjufteHen, roährenb fie früher oon ben ®red)§*
lern oerfertigt roorben roaren, unb 1768 tonnte ber
Dratorianer ©aracciolt berichten: „Seit einiger Qtit

herrfcht in iftariS ber 93raud), nur noch mit einem
Siegenfd)irm auszugehen unb ihn beftänbig unter bem
Slrme jit tragen, diejenigen freilich, bie für „Ceute
oon ©taub" angefehen werben wollen, feßetr ftd) lieber
ber ©efaßr au§, nag ju Werben ; benn ber Stegenfcpirm
ift ba§ 3e*chen, baß man feine ©quipage hat."

BriefkafiBix ïrer Heïrafctton.
Junge £fell»erfretertn in @S zeugt oon SSor*

ftd)t unb Klugheit, baß Sie mit ber gledenreinigung
feine Serfucße auf« ©eraterooljl machen wollen, ®iefe
2lrt oon Sätigfeit rädjt fid) in ber Siegel, inbem ein
mit unpaffenbem ©toff beßanbelter nachher gar
feiner SJeßanblurtg mehr weicht. ©raS*, Dbjt* unb
Stotroeinflecfen reiben @ie mit beftem ©rfolg mit fräf*
tigern ©pirituS auS. ®tefe Q-lecîe öürfen aber oorher
abfolut nicht mit SBaffer in Berührung fommen.
©oUte noch e'tt grauer ©chatten zurücfbleiben, fo oer*
liert ftd) biefer in ber regulären SSäfcße bann ooH*
ftänbig. SBenn z- ®. bei äluSflügen mit ber 3ug®nb
SEBeingeift nicht eben zur §anb ift, um berlei unliebfame
®eforationen an ben fjellen ©ommerfleibchen zu be*
hanbeln, fo bürfen Sie bei bem jebenfaUS in Sötern
Säfdjdjen fid) befinblicßen @au be ©ologne=3läfd)d)en
eine îleine Slnleihe machen, benn baS Kölnerroaffer
tut ebenfo gute ®ienfie roie ber reine StBeingeift, nur

ift eS eben im SJerbraud) teurer. — ©tocfflecfen neuereu
datumS betupfen @ie mehrmals mit oerbünntem @al=
miafgeift.

fifrige c£e(ertn in St. Sie ftnb irrig berichtet.
Sticht in ber ©cßroeij ift ben flauen baS allgemeine
©timmrecht eingeräumt roorben fürzlid), fonbern eS ift
Storroegen, too ber Staatsrat ben grauen baS Stecht
erteilt hat, an ben ©taatSratSroahlen fid) aftio zu be*

teiligen. @S ift bieS eine ©rroeiterung ihrer Stechte,
benn fdjon feit lefctem 3aßre befaßen fie baS Stimm*
recht zu ben ©tabtoerorbneten=2Baf)len. Stach bem jefcigen
S8efd)luß beS ©taatSrateS erhält baS ©timmrecht eine

Blutbildende« mittel.
®te ©runbbebingung eineS foldjen SRittelS ift, baß

eS leicht oon bem DrganiStmtS aufgenommen roirb,
bem SRagen gut belßmmlid) ift unb zugleich ben Slppetit
unb bie SBerbauung beförbert. ®ie meiften fogenaunten
blutbilbenben SRittel befißen bie ©igenfchaft, Störungen
beS SRagetiS unb ®armeS heroorzurufen unb baburd)
oft mehr zu fchaben als zu nüßen. SlnberS ift eS mit
gferrotttottgattitt, roorin roir ein SRtttel befißen,
welches bie ßeroorragenbe ©igenfdjaft befißt, zugleich
blutbilbenb zu fein unb günftig auf bie SJerbauung zu
roirfen. Stur burcl) biefe ©igenfdjaften fann eS ein
roirflid) blutbilbenbeS SRittel fein. 4775

Alkoholfreie Weine
EILE

Auf Touren und Ausflügen
aber auch für den Familientisch und zum Knrgebrauch sind diese
gesunden, vorzüglich mundenden Früchtesäfte pur und mit Quell- oder besser
kohlensäurehaltigem Wasser

herrliche Getränke [4835

flAllOS

Alfred
BERTSCHINGER

0 ETE N BACHSTR .24

I.Stock, ' ZÜRICH I

Kuranstalt Hlbisrieden-Zürich
TELEPHON 7086.

„Magnetotherapeutisches Institut".
Anstalt für das ganze umfassende physik.-diät. Heilverfahren. Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen.

Angenehmer Aufenthalt für Kur- und Erholungsbedürftige in erhöhter, waldreicher und geschützter Lage am
Fusse des Uetliberges mit prächtigen Waldwegen für Spaziergänger.

Besondere Erfolge bei „Rückenmarksleiden", Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Verdauungsstörungen,
Frauenkrankheiten etc. Pensionspreise von ö Fr. an. [4876

Das ganze Jahr geöffnet. — Prospekte gratis und franko durch den

Kurarzt: Dp. Itiittiniaim. Anstaltsleiter:
Privatwohnung Zürich V, Seefeldstr. 114. Lorenz Feuerlein

TELEPHON. prallt. Magnetopath.

Luftkurort Eubenberg
Telephon Za19690 a in Hallwiler See (Aargan) 4805 Telephon
Herrliche Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. U.M. Eigene
Landwirtsch. Fester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

Privat-tfoch- u. J{aushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

wm~ Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen. im
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung imlerrichlel.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Kiichenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebang in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

finden
Kinder

von 3 bis zu
Gewissenhafte Erziehung |

Treue mütterliche fflege I i 15 Jahren
bei Frau Wwe Pfr. Simmen in Erlach (Kt. Bern)

Eigenes, schönes Heim mit geräumigem Garten. ««
Aufnahme auf beliebige Zeitdauer. <£& Preise nach Vereinbarung.

Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger Zöglinge.

Sichere Cxistenz.
Infolge eingetretener Familienverhältnisse ist in industrieller, gewerb-

reicher Ortschaft des Poggenburgs (EisenbahnknotenpunktJ ein seit vielen
Jahren rpit gutem Erfolg betriebenes

Ladengeschäft
— Restenlager, Mercerie, Passementerie etc. — sofort zu verkaufen. Am
liebsten samt dem sehr günstig nächst dem Bahnhof gelegenen Geschäfts- und
Wohnhaus. Nachweisbar solventen Persönlichkeiten werden sehr annehmbare

Bedingungen gestellt. Gefl. Anfragen unter Chiffre W X 4814 befördert

die Expedition. [4814

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisen-
bitter von Joh. P. Hlosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4760

SS ptes Aussehen ""i"
DieFÎasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 2000 Y)

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem- Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fltr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

PT Inseraten "WS
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4610

Bei grflssBren Aultragen höchster Rabatt.

Genebikftsprinzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskatalog gratisu. franco.

Lckvvei^erBrauen-Leitung — Blätter kür âen kâusiickien Kreis

mit einer an einem langen Seile befestigten Puschel
oder Quaste, und von der flachen Mütze fällt dann
das lange, schwarze Tuch herab, mit dem, vom Kopfe
bis zu Füßen eingehüllt, sie wohlbehalten und trocken
durch den dichtesten Platzregen schreitet. Zu diesem
Regentuche kam als Regenausrüstung häufig noch der
Regenschurz, ein Weiberrock, der über den Anzug
gezogen wurde. Bald trieb man auch mit den
Regentüchern großen Luxus; es gab grüne und weiße, und
das Mützchen mit der Puschel wurde höchst kokett
getragen, wie man aus dem Bildnis der Helene Four-
ment von Rubens in München ersehen kann. Im
Anfange des 17. Jahrhunderts war auch in Frankreich
die Regenkappc, der „Balandras", allgemein in Brauch,
und es gab keine Regenschirme, obwohl der Sonnenschirm

von einigen erlesenen Geistern schon getragen
wurde. Der Siegeszug des Regenschirms, die Erfüllung

seiner Kulturmission, begann erst, als Jean Marius
den zusammenklappbaren Schirm erfand, der nicht
beständig aufgespannt über seinem Träger schwebte,
sondern leicht und zierlich zusammengelegt werden
konnte. Nun wurde die Schirmfabrikation in Frankreich

ein wichtiger Erwerbszweig; eine bestimmte
Zukunft erhielt unter Ludwig XV, das Privileg,
Regenschirme herzustellen, während sie früher von den Drechslern

verfertigt worden waren, und 1768 konnte der
Oratorianer Caraccioli berichten: „Seit einiger Zeit

herrscht in Paris der Brauch, nur noch mit einem
Regenschirm auszugehen und ihn beständig unter dem
Arme zu tragen. Diejenigen freilich, die für „Leute
von Stand" angesehen werden wollen, setzen sich lieber
der Gefahr aus, naß zu werden; denn der Regenschirm
ist das Zeichen, daß man keine Equipage hat."

Briefkasten der Redaktion.
Junge Stelkvertreterin in IS- Es zeugt von Vorsicht

und Klugheit, daß Sie mit der Fleckenreinigung
keine Versuche aufs Geratewohl machen wollen. Diese
Art von Tätigkeit rächt sich in der Regel, indem ein
mit unpassendem Stoff behandelter Fleck nachher gar
keiner Behandlung mehr weicht. Gras-, Obst- und
Rotweinflecken reiben Sie mit bestem Erfolg mit
kräftigem Spiritus aus. Diese Flecke dürfen aber vorher
absolut nicht mit Wasser in Berührung kommen.
Sollte noch ein grauer Schatten zurückbleiben, so
verliert sich dieser in der regulären Wäsche dann
vollständig. Wenn z. B bei Ausflügen mit der Jugend
Weingeist nicht eben zur Hand ist, um derlei unliebsame
Dekorationen an den hellen Sommerkleidchen zu
behandeln, so dürfen Sie bei dem jedenfalls in Ihrem
Täschchen sich befindlichen Eau de Cologne-Fläschchen
eine kleine Anleihe machen, denn das Kölnerwasser
tut ebenso gute Dienste wie der reine Weingeist, nur

ist es eben im Verbrauch teurer. — Stockflecken neueren
Datums betupfen Sie mehrmals mit verdünntem
Salmiakgeist.

Gisrige Aeserin in Ii. Sie sind irrig berichtet.
Nicht in der Schweiz ist den Frauen das allgemeine
Stimmrecht eingeräumt worden kürzlich, sondern es ist
Norwegen, wo der Staatsrat den Frauen das Recht
erteilt hat, an den Staatsratswahlen sich aktiv zu
beteiligen. Es ist dies eine Erweiterung ihrer Rechte,
denn schon seit letztem Jahre besaßen sie das Stimmrecht

zu den Stadtverordneten-Wahlen, Nach dem jetzigen
Beschluß des Staatsrates erhält das Stimmrecht eine

vimbilàtleî Mittel.
Die Grundbedingung eines solchen Mittels ist, daß

es leicht von dem Organismus aufgenommen wird,
dem Magen gut bekömmlich ist und zugleich den Appetit
und die Verdauung befördert. Die meisten sogenannten
blutbildenden Mittel besitzen die Eigenschaft, Störungen
des Magens und Darmes hervorzurufen und dadurch
oft mehr zu schaden als zu nützen. Anders ist es mit
Ferromangani«, worin wir ein Mittel besitzen,
welches die hervorragende Eigenschaft besitzt, zugleich
blutbildend zu sein und günstig auf die Verdauung zu
wirken. Nur durch diese Eigenschaften kann es ein
wirklich blutbildendes Mittel sein. 4773

Màlkeie Veine Fkuß Launen unâ Ausflügen
aber aueb kür den I'amilisntiseb und xum linijxvkri»i»< li» sind diese Ks-
sunden, vorxÜAÜeb mundendenXrüelitssäkts pur und init ljuell- oder besser
koblensäurebaltiASM IVssssr

kennliokv LivînAnke î s s

?l?ckios

I» ' IlisiiLii I

Kmaimalt MlîHà MM
4nstalt t'ür das Kanxs umfassende pkysiK.-iIiät. ksiivsrfabrvn. Drosse bukt- und 8onnenbaci-4nla^sn,

VnKsnsbmer Vulentbalt kür Kur- uns Krbolungsdeüiirftige in erböbter, >valäreiober und gesobütrter bags am
siusse ües ltetlibergss mit prävktigsn Vkaiüvvegsn kür Lparisrgänger.

lZssondsrs DrkolAS bei „kiivKsnmarKsIeidvn", klervenkranKbeitsn, liivkt, kbvumatismus, Verdauungsstörungen,
sirauensiranKkeiten ete, Vensionsprsiss von <» Vr. an, s4876

Das Aa/ire /abr i/eo/sne/, — /Vos/ni/./c' g-vakks lmck /raa/cn clarc'/i den

Xurarxt. i Vr. Anstaltsleiter:
krivatvvoknung luriob V, Sevfvidstr. 114,

Mtl. ltläMlMlll.

Z5 Luftkurort tickeuberg ^'tviepkon ^ »nr lÜZtllvviloi !8vv
Uerrlivds Rundsiobt, Staubfreie bukt. rannsnviiidor, W» m, U îd, iZisenv

?rsis I?r. -4—4.50 vsr a.Iw8 illdosrità. ?rosp. srat.

MM- /'Sb à/?âk /o /l/s so frs. /s //sob lbssoz/cks/'s/? 4/?S/0/'k/L/?s/?. 'VE
/ecke Sc/aiker/n m/vd //acki cke/- D/Asaa// k/ivev 4u//assanA ankevvke/ikek,

Desonckeve IVimso/ie /an nav eine bes/kmm/e 4b/ei/anA c/er Xoe/i/runsk jneqe-
kavkso/ie Xüc/ie, Dac/re/i etc,/ me/rke/i berkic/rskc/ikkAk, /Vieorke und D/aaks
km Derec/ine/! nnck ^usammc/is/< k/c/i von krnc/ienreokckekn /ür beskkmmk Ae-
Aebene Vev/iäk/nksse, Däns/ke/ie Ducb/ia/kunA, Debunq kn cken /remcken
S/n'ac/ien, Dkano, f/rossev 6a//e/i /ku/sdattev /e nac/l ckem Xkek der 4//S-
bkkdnnA, De/eren?en von /vn/tt?ven 4ot/kk/n/e/! zur Vev/nANNA, 4n//ayen
nnkev L/ikFve ,,Däus/ko/ie 4usbkkckunA" ivevcken /»o//t//k beankivoz/ek, s4698

Men
Xinclsi'

von Z bis 511
LàLLàà j

Ireus Màlià Pflege ^ is Fàn
dei sittk«« Tiimmen in Lnlsvk (üi kern)

Llgsiiss, sefföllss stkiw wit gsàwigew Lsl-tsv. ^7
Auînskiî«« auf dslisdigs Isitüauer. <SK navb Vvrvinbarung.

Voi-zeiiglivke von Litern biskerigsr Zöglinge.

/n/o/ge ek/!Aekrekei!ev Damikkenver/iäkknksse ksk kn kncknskrke/kev, c/ennn k»-

vekc/ier kZvksc/îa/k ckes /vAAenburAS /Dksenba/in/rnoken/zun/:k/ ekn sekk vkeken
,/aki/e/i t/nk gn/em Dv/okg- bek/ kebenes

— /testenknAev, 4/ercerke, Dassemenkerke ekc, — so/o// rn ve/àn/en, 4m
kkebs/en samt cke/n se/ir AÜns/kA näc/isk ckem Da/in/io/ Aekeg>enen t?esenä/ks- nnck
IVo/in/ians, /Vack/u/eksba/' sokvenken Dersönkkc/i/re/ken mevcken sek/v an/ie/im-
bare DeckknAi/nAen -/es/ek/k, k?e/k 4/i/ragen anker L/ik//re IV V 48/4 be/ör-
«kerk ckke à//eckkkkon, >48/4

Der aus den besten Llttsrlrräutsrn
der 4lpen und einem lsielitverdau-
lielren blisenpräparat bereitste siissn-
bitter von I<»ti. I'.
4potb. in DanZnau i, L,, ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. KsKSn
4ppetitiosigKeit, VIeivksuvbt, viutarmut,
ktervsnsvkufäoks unübertroffen an Küte.
— feinste kiutreinigung. s4766

wL à Auzzeken "!!!"'
Dielklasobs à?r, mit Llsbrauelrs-

anweisunA xu baben in allen 4po-
tbslrsn und DroKusrien, 11 WM V)

kulivli IVI088S

größte
lies Kontinents

Tî. LsIIen
iSUSrlluNet 18K7>,

Vsrtroier: » Lsxe»'.
/1»r»u — Sasel — kern — viel — Oiur
— Vlarus — Lausanne — barern —

SoNatfliaussn — Solotiiarn.
kerlin - franKfurt a/Iit. - Vkiea à,

Tentral-Nureaa tUr UI« Sciiwelr:

eiuvlieklt siob 2ur Lvsorsuve von

Insensîvn
in alle sokvsixsrisobon un<i «uslanü,
^eitun«en. ?»vli^oitsobrikton, Ha-
ivnüer, Roisv- und Xursbiivkcr, oilUV
àsnsbmo xu Orieinaiproissn und

obne ails Hsdonsvvson, liSlli
Sei giMmii âiiItl'Wn IlSàtsk liàtt.

prompte, exakte and solide iZsdlsnung.
VIskrsìlon I

^ekkunAskrakakoAA/'akksll,//anco.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIMEL's Haematogen.
Oer Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte |4üi9

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
mm~Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

eethaler
Confitures

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frühstückstische

fehlen.

Anerkannt beste Harke

Seethaler
[4749

Gemüse -Conserve«
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich ; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-Consemn

aus der

Conservenfabrik Seethal fl.-Q. in Seon (jarpi)

Malzkaffee ca# Bonbons

Kaiser's 4574

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 °/0 Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Dieses zur Haarpflege sehr
empfehlenswerte

?etrol~Haarwasser
ist erhältlich in besseren Coiffeur-
Geschäften, sowie in der Parfumerie
Bergmann & Co., Zürich

Bahnhofstrasse 51.

©er 3lnterifcmer.

60 befifett ©abriefe ÇRettfer, bie rüf)mlid>ff Be*

latintc ®id;tevirt, ifjrert jüngffen 9toman, ber jef?t

in ber „©artenlaube" erfrf>eint unb mclteicf)t if>r

reiffteé QfBcrf ift. 3m 9labmen einer überaus
lebhaften ioanblung fcfntbert ber Vornan ba4

'Siufeinanberprallen moberncr, »on bem ©eift be$

Vlmerifaniémué Befruchteter 3been mit ber Oer*

(räumten Sluffaffittig einer morfd) geworbenen
Slbeléïulfur. — ^robenummern ber „©artenlaube"
mit bem 9\omananfang loftenloé burcf» jebe ^udj»
tanblung.

(4826

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 8.75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [4859

Anton Sehelbert in Kaltbrunn.

Schüler^
Goldseije

unverändert
à 35 Cts. das Doppelstück

à 40 Cts. das grosse Stück
nebst den beliebten hübschen Geschenken.

Kurhaus Sörenberg (Schweiz)
Alpine prächtige Berglandschaft in 1105 m Höhe.

Für solche, die in absolut ruhiger, wald- und wiesenreicher Gegend
einen wirklich schönen Erholungsaufenthalt zu machen gedenken,
best geeignet. Nervenstärkende, ozonreiche Alpenluft. Bäder, elektr.
Licht. Alkal. Schwefelquelle. Eigene Sennerei. Zweimalige Postverbindung

mit Flühli-Schüpfheim (Kt. Luzern). Post, Telephon. lieber
Preise, Komfort etc. gibt der Prospekt nähern Aufscliluss. (0 365Lz)

Absteigequartier vom und aufs Brienzer Rothorn. [4856 j

Soli 111 id igcr-l.ustenberger.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gy^ax,
Fabrikant, Bleienbaeh, Kt. Bern. [4612

Hotel „Traube" Hesslau, Ober - Toggenburg
Kanton St. Gallen.

8?°cu?v"" ?" Schöner, ruhig. Sommeraufenthalt in bergumkränz. Hochtalo. Berg-touren : Sautis, Speer, Churfirsten. Zahlr. Spaziergänge. Grosser schatt. Garten, oig.
rTiaÎH.^arr :• ?i.eu Zimmer. Schönes Restaurant, prima Küche. 5mal. Post Verbindung.Elektr, Licht. Telephon. Eig. Fuhrwerke. Spezialität: Bachforellen (eig. Fischpacht).
Pensionspreis hr. 5; Mai und September reduziert. Prospekte auf Verlangon gratis.

Höflichst empfiehlt sich 14833 F. Riede-Aschwanden.

NOVaggiO (Tessin)
700 Meter über Meer.

Durch den Monte Lema vollständig gegen Norden geschützt

Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt für
Deutschschweizer geeignet. Ausserordentlich

milde, gesunde Höhenlage. Prächtiger
Neubau mit allem modernen Comfort. Hohe
Sohlafzimmer, elektr. Licht, Bäder, engl.
Closets etc. Pension je nach Zimmer 5 bis
7 Fr. pro Tag. Prospekte gratis und franco
Hotel und Pension Beanséjoiir
(Besitzer Demarta-Schönenberger). [4783

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesand

Lckvveiser?rauen-Zeitung — Blätter kür àen kâusìickien Kreis

TnIlNkNellIïelBe ill àsr XlltrviokkllllK oàsr beim XvrllSll iiurllelrblsibsllàs Kïnllen
sovvis àluînnnie sià wà kàlsllàs uuà NeNVNLe übsrarbsitsts, Isiobt srrsAbars. krüb^sitiA srsoböptts ^NH>?NeI>TeNe

Ksbrauebsu als Xratti^un^smittsl wit Zrosssm XrkolK

llà UlII»I>IL^'s Usvmsìvgvn.
V«I» Z^ppvîïî vi-MSvkî, ilîs geisîigvn inill Ilûnpvnlîvken Knstte 4 1»

«»vnilvn nssvk gvliokvn, 0s» Kessinî-VIenvvnszfsìvn, gvsîsi'Ilì.
WM"U»ll vsrisllKv ^sàooll ausàrûoklioli àas svkte aommol'»" Hsei»»sîogen unà lasse sied keine àsr vislell XaoballmunKsu aukreàsn. "MS

eetksler
Lonsiiuren

ii» »II«»» l8«rtv»
bestebsnà sus erlsssnsn Xrtiebten unà bestem
^ueksr, sinà sin kein-

ssbmseksnàes,
Kssunàss IlabrUNAS-

unà Ksnussmittsl unit
àurksn auk keinem
Xrübstüekstisobs

ksklsn.

k ixik!>»>«< I»««I« Al»rkv

5eâà
(4749

kemüse -Konserven
Xrbssn (petit pois),

klobnsn (karisots), Arune
unà Zslbe ^Vaebsboknsu,

Lvbwar^^vurîislll,
LparKsln, lomatsnpurss,
Lpinat etc., sinà auk àas

sorKtüItiß'stö Zubereitet
unà svbmseksn A»n^ >vis

krisobe Llemiise.

In allen bessern einscklägigen liesvbäkten erkältliek ^ MSN verlange ausllrüvlrlivb

8eetlialer Konkitureu, kriivdte- mià Kemüse

sus àsr

Lonservensadrik Leetìial A.-lZ. in Sson <A»rM>>

Hlàtilli! -- klililiiiliî

Raiser's ^

Ve»»I»s»»LsIîIïsIên.

Verbaut mit 5 °/» Kabatt.
posìversanll naoli auswärts.

Lsnìrâls:
kasel, Kàà 3ii.

Ilissss ^ur Raarptis^s ssbr
smpksblensvvsrts

?etro!Xsarws8ser
ist srbältlioll in besseren Ooikksur-
Llessbäktsu, sowie in àsrRarkiimsris
»V»KIN»I»I» â t o., Xiii i,

kabnkokstrasse 51.

Der Amerikaner.

So betitelt Gabriele Reuter, die rühmlichst
bekannte Dichterin, ihren jüngsten Roman, der jetzt
in der „Gartenlaube" erscheint und vielleicht ihr
reifstes Werk ist. Im Rahmen einer überaus
lebhaften Handlung schildert der Roman das

Aufeinanderprallen moderner, von dem Geist des

Amcrikanismus befruchteter Ideen mit der
verträumten Auffassung einer morsch gewordenen
Adelskultur. — Probenummern der „Gartenlaube"
mit dem Romananfang kostenlos durch jede

Buchhandlung.

4Nl!

keine, krià keMm-kà
per Xilo à ?r. Ä. 7Z ab Vsrkauksort lisksrt au solvents àbnsbmsr (4859

àtvii Heliolbort in Xaltbiiinn.

sàlers .«
Solösei/e

unveränliei-t
à 35 0t8. lis8 l)oppel8iück

à 40 0t8. à gro88e 8tüel<
nebst äsn beliebten kübsoben Lesvbenken.

liurliaus 8ötenbetg (8à>!)
Vlpiiit piüelit iz>« Ne»Kl»i»»I««Ii»kt in 11W m Höbe.

Rür soleke, àis in absolut rubixsr, walà- unà wisssnrsiobsr dsirenà
sinsll >vi»'NIi«I» sebönsn XrliolunAsauksntbalt ?u maobsn Ksàsnksn,
best KSsiKllöt. Rsrvsnstârksnàs, o?.onrsiebs 4.1psnlukt. IZâàsr, slslltr.
Xiobt. ^.Ikal. Lsbvrskslguslls. Xigsns ^snnsnsi. XvveiinaliKS ?ostvsr-
binâunA mit Xlübli-Lebüpkksiill (Xt. Xuiîsrn). ?ost, ll'slspbon. Ilsber
?rsiss, Xomkort à. KÍbt àsr ?rospsl<t näbsrn ^.ukselàuss. <0 365 b,!?)

^.bstsixsguartisr vom unà auks örisniisr Rotdorn. j4856 j

!8eI»ii»i«IiK«r I-i»«t«»»I»e»K«i.

Lennen XsIKIeïn
slZtiiZlst »zlllMliüeiigs lllsitisrstoll lib lIZniiie li. iinsdeii

kennen ^eïn«snil
ûsrllâoii, ^isvìi-, Hanâ-, XiledeQ- un6

I^sinMederii, dsrQugtvrd HVnlten V?K?»x,
i^adrikant,, «Ivieiik»«»», Xt. Verii. s46i^

Xotel „7rauds" Ttesstau, Nksr 'koxKt'iiàrK
lìîtiiioii !8t. tìl»II«i».

Lvküusr. ruNiz. Soiuriisr!>,ikvnttislt in Ul-rzumkriin^. tiocllt-Uo. Unix--rourvQ: »àutis, »psoi-, Otiurûrstsu. ^adlr. i^pcnsiersänss. (^rossor setiatt. (iitrtsn, ois.krouiial. ^urtruor. Kotiörios kîostauraiit» priuziì Xiioko. Zrrlal. k'ostvvrkiiiáuuK.
Xioxtr. Plient, ^olopko ri. Xi?. Xukrv^oi'kio. Lpeiislitât: öaokkorvilori (oi?. Xisokpaokt).
t^6N3ionsx)roi3 b r. o; Mai unâ Zeptoriikor roàsiort. Xro3pvkito ank Vor1an?on ?i'att3.

Plöüiok3t ornxáoklt 3Ì0K Ì4833 f. kîeâe-^sQkvvsnllen.

kvvazziy l?Wà)
700 IVlstsr llbsr IVIssr.

iltticlt ilen ironie lem voilelànilig gegen ile> nen geeeNnw

Va3 ?ali2!6 0Ìaki- 2UM Xuraufentkalt für
veutZeksekwkiZkr ?ooi?oot. à3»oror<ioQt-
liok milcio, gesunde üökenlago. ?räekti?or
Xoudau wit allem moclernen Oomtort. H0K0
Noklàiwmoi', olvktr. Xiokt, Rääor, on?I.
0Io3ot3 oto. Xorrsion ^'0 riaek Zimmer 5 die
7 Xr. pro "Pa?. Xro3poktv ?iati3 uoci kraneo
KTotvI ,in<f (ke-
situer vemai-ta-8eilönenberger). ^4783

No«I»«I^xvi»iz»l»r«
6or ,,8ok^oi2. k^ranon-^oituri?^ ^voicioii auf
VorIao?6Q ?orno ?rati3 u. krarrko 2u?63ariâ



Schweizer FraüerwZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

iebe nortoegifcße, über 25 gaßte alte grau, fei fie oer=
heiratet obet tèbig, beren 3Ranu ober fte felbft Steuern
für éirt ©inïommen non 400 Kronen (1 Krone à Jr. 1.41)
tit ber Stabt ober 300 Kronen auf bem Canb bephlt
ßat. 3lber nidjt bio? ftimmberedtjtigt, fonbern aud)
wahlberechtigt finb nacß tiorwegifdjem Staat?rat?be=
fctjtuh bie grauen ÜRorwegen? geworben. $>te 9lnjaf)l
ber nun ftimmbetecfitigt geworbenen grauen Witb auf
tunb 300,000 angefangen. ©in fetjr großer Steil biefer
bütd) ba? Stimiw unb SBaßtreißt ju wirtlichen dttioen
Staatsbürgerinnen geworbenen grauen finb gabrit»
arbeiterirttien, wa? ben votitifdjen Parteien teil? 2ln=
laß ju freubigen Hoffnungen, teil? prSSeforgni? geben
wirb.

31. $. ©? brauet febr oiel Sorftdjt, perfönlicheS
©ingeßen unb ®ebulb, um einem furdjtfam gemachten
Kinb oon feinet ißlage tu helfen. heftige? raube?
3lnfaffen> wie e? oon ,,frifd)en" SSätetn gern geübt
Wirb» ßüt in biefer SSejieljung fcßon oiel oerborben.

giftiger glefer in 3$. $ie gatalität be? leichten
SBunbmerben? ber güße beirti SBanbern läßt fid) burd)
folgenbe? SBerfaßteit befeitigen: Stebmen Sie gleiche
Steile KämpbeD Olioenöt unb 9Bad)? unb machen Sie
barau? burd) ©rwärmung eine Salbe. SQSafcßen Sie
fid) oor bem Schlafengehen bie güße, trocfnen biefe
gut ab unb reiben fie mit ber Salbe gut ein. ©Jamad)
sieben Sie frifcße Soden an, bie über Stacht an ben
gÜßett bleiben müffen. Slnt SHorgert bàrauf wirb fleh
bet wuhbtnaeßenbe, btettnenbe ©<^rt>eig oetloren hüben,
fb bah biegübe wiéber für ben anftrengenbften SRarfcß
tdugticf) fmb.

©egen fwtelmißftänbe bat im allgemeinen, Bffent*
liehen gntereffe ber SSerbanb reifenber Kaufleute
®eutfd)lanb? in Seipjig in einer ®enffcßrift an ba?
3teid)?gefunbbeit?amt Stellung genommen. @? banbelt
fich babei pnächft Um bie Slbfcßaffung ber I o f e n
)ö e 11 b 6 8 ü g e > bie jfeb oerfchieben unb ben §otelgaft
in unmittelbare. Serübrung mit ben SBoH- unb Stepp«
bbden Bringen, bie einer regelmäßigen Steinigung nicht
unterzogen werben. ®ie ®enffcßrift ift burd) ein oom
SSerbanb eingeholtes ©utaeßteu oon §errn Sßrofeffor
®r. Saffar in Sertin wefenttid) unterftüßt worben
@? büßt barin u. a.: „®te weiften, namentlich bie
anfteefenben gnfeftion?franff)eiten heften fich an ben
menfchlicben 5?erfeßr. 2Bo îeine SRenfcßen häufen, ba
gibt es weber îubetfulofe nod) îgphu? aber gefcßlecßt«
ließe Krantbeiten. Slber gerabe biefe gefüreßtetett
Ulffettioneh ftnb è?, beren Sefämpfung innerhalb ber
menfchlicben ©efeüfcßaft nur burd) eine bi? auf ba?
äußerfte getriebene iReinlicßfeit?« unb, wa? ba?felbe
fagen will, ©efunbfjeit?pflege gewäßrteiftet werben ïann.
2Ran oerlange gewafdjene Iteberjüge über bie gefamten

3m Sommer genfigen 1

fünf Tropfen alcool de Menthe de Ricqlès, um
ein sofort fertiges, erfrischendes und pikantes Gellänk
herzustellen, dessen Kosten hur einen halben Centime
beiragen. Bewährter Haustrunk bei schlechter
Verdauung, Magendrücken, Blähungen und Mattigkeit.
Nur echt in Originalflaschen mit dem Namen Ricqlès
in Parfümerien, Drogerien und Apotheken erhältlich.

(Beden unb ®edbetten; aber auch gewafchene £age?«
überbeden, wie fie jum Staubfcbutj unb jur (Beforation
benußt werben. Sinb biefe nidjt gleichfall? wafchbar,
fo bilben fie wahre gangftätten für pathotogtfihe
©inniftungen ber oerfdjiebenften 3lrt. Stur ber ganj
in Seinentüdjer gehüllte Schläfer beftribet fleh i" iencr
propbblaftifa)en gfolation oom Übrigen, ißm fremben
fReifepubtifuhi, bie er forbetn barf unb foïbern muß,
im eigenen unb irrt gutereffe ber Seinigen." SÖeitet
tritt Ißrof. Saffar in bem ®utad)ten für ®erbefferung
unb Slermehrung ber Slborte unb für eine au?reicf)enbe
SBafdp unb SBabegelegenßeit in ben §otel? ein. gn
ben S3erfebr?organen unb Dteifehanbbüchern foUen
§otel?, bie folgen hüßienifchen Slnforberungen enP
fpredjen, mit befonberen Kennjeicfjen oerfeßen werben.

(Saftwirt.

®ei ben jîtttttri'hen ht? itttfttopfed, ber Sunge,
te. hängt bie üöirfung ber innerlich gegebenen 3Jlebi!a=
hiente feßr tuefentlich baoon ab, baß fie aüd) itt ge=

nügenber 9Renge in ben Körper aufgenömrttett werben
unb biefen nicht unbenußt wieber oerlaffen. @? ift
baher für bie S3ehanblung ber genannten Kranfßeiten
ein großer ®ewinn, baß in bem „Sirolin SRoche"
ein Kreofotpräparat gefunben worben ift, ba? p 70 °/<>

in ben Drgani?mu? übergeht unb bamit bei weitem
bie anberen SRittel übertrifft. „Sirolin SRodje" jei^net
fid) außerbem burd) feine Ungiftigfeit unb feinen am
genehmen ©efeßmad au?, e? oerininbert rafcß ben S!lu?=

wurf, ßebt ben SHppetit unb befeitigt bert KräfteoerfaQ,
fo baß e? aUett Su.tgertfrdntert unbebtrtgt empfohlen
werben fantt. — ©rhältlicß nür in ©rtginalpddünd
in allen 3lpothefen ju Sülf. 3.20 per glafcße. [4864

Kanton Graubünden, 1000 m ü. M.

Geöffnet vom I.Juni bis Endö September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

WtT Heilquelle von ?ideris "W
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten. — Ulineralbätier,
Moorbäder, Kohlensäurebäder. — Kurarzt : Dr. med.
R. Hugentobler. — Prospekte u. Erledigung voh Anfragen durch

4798] Die Badedirektion : B. Ziltener.

fftr 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co.. Wiedikön-Üttricta.

IPF- Verlangen Sie
unsern neuen Katalog ~ B

lOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Sold- und Silbennaren
t LEIGHT-MATER & Die., LÜZERN

27 bei der Hofkirche.

I0
| rot r

riginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
5W °/» Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern
ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger Grösse
bei der l^chweiiB. Selbstkocher-Gesellschaft A.-41. Feld-

R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco, [4824

I
Versandt feinster Rivièra-Ûlivenôl&

E. Sulzberger in Horn a. Bodensee. B82Q

Man bittet, Muster, Preise und Conditionen zu verlangen. =r-

Vckvveiser ^rauen-Teitung — Blätter kür âen kiâuslicken Krêis

jede norwegische, über W Iahte alte Frau, sei sie
verheiratet odet ledig, deren Mann oder sie selbst Steuern
siir eiü Einkommen von 400 Kronen (1 Krone à Fr. 1.41)
in der Stadt oder 300 Kronen auf dem Land bezahlt
hat. Aber nicht blos stimmberechtigt, sondern auch
wahlberechtigt sind nach norwegischem Staatsratsbeschluß

die Frauen Norwegens geworden. Die Anzahl
der nun stimmberechtigt gewordenen Frauen witd auf
tund 300,000 angeschlagen, Ein sehr großer Teil Hieset
dütch das Stimm- und Wahlrecht zu wirtlichen aktiven
Staatsbürgerinnen gewordenen Frauen sind
Fabrikarbeiterinnen, was den politischen Parteien teils Anlaß

zu freudigen Hoffnungen, teils zur Besorgnis geben
wird.

N- H. Es braucht sehr viel Vorsicht, persönliches
Eingehen und Geduld, um einem furchtsam gemachten
Kind von seiner Plage zu helfen. Heftiges rauhes
Anfassen, wie es von ,,frischen" Vätern gern geübt
witd, hat in dieser Beziehung schon viel verdorben.

Kisriger Leser in W. Die Fatalität des leichten
Wundwerdens der Füße beitti Wandern läßt sich durch
folgendes Verfahtcü beseitigen: Nehmen Sie gleiche
Teile Kàmpher, Olivenöl und Wachs und machen Sie
daraus durch Erwärmung eine Salbe. Waschen Sie
sich vor dem Schlafengehen die Füße, trocknen diese
gut ab und reiben sie mit der Salbe gut ein. Darnach
ziehen Sie frische Socken an, die über Nacht an den
FÜßeN bleiben müssen. Am Morgen darauf wird sich

vet wutrdmachenbe» bteiinende Schweiß verloren haben,
sv daß die Füße wieder für den anstrengendsten Marsch
tauglich sind.

Hokelwesen.
Gegen Hotelmißstände hat im allgemeinen, öffentlichen

Interesse der Verband reisender Kaufleute
Deutschlands in Leipzig in einer Denkschrift an das
Reichsgesundheitsamt Stellung genommen. Es handelt
sich dabei zunächst Um die Abschaffung der lo sen
Bettbezüge, hie sich verschieben und den Hotelgast
in unmittelbare Berührung mit den Woll-und Steppdecken

bringen, die einer regelmäßigen Reinigung nicht
unterzogen werden. Die Denkschrift ist durch ein vom
Verband eingeholtes Gutachten von Herrn Professor
Dr. Lassar in Berlin wesentlich unterstützt worden
Es heißt darin u. a.: „Die meisten, namentlich die
ansteckenden Infektionskrankheiten heften sich an den
menschlichen Verkehr. Wo keine Menschen Hausen, da
gibt es weder Tuberkulose noch Typhus oder geschlechtliche

Krankheiten, Aber gerade diese gefürchteten
Affektionen sind es, deren Bekämpfung innerhalb der
menschliche» Gesellschaft nur durch eine bis auf das
äußerste getriebene Reinlichkeits- und, was dasselbe
sagen will, Gesundheitspflege gewährleistet werden kann.
Man verlange gewaschene Ueberzüge über die gesamten

Zm Sommer genügen k

künk Iropksn aleoot ào Msnttrs äs Zîioqkès», um
ein sokort fertiges, srkrisölronäss uuä pikantes üelränk
beizustellen, ässsen Kosten Nur einen kalben Lentime
betrage», öevväbrter üaustrunk bei soblscbter Ver-
claUung, Magendrücken, öläbungsn unä Mattigkeit,
blur gebt in Originalllaseken mit dem Uarnen lîieqftè«
in UariuiNsrien, Drogerien unä üpotkeken srkaltlick.

Decken und Deckbetten; aber auch gewaschene
Tagesüberdecken, wie sie zum Staubschutz und zur Dekoration
benutzt werden. Sind diese nicht gleichfalls waschbar,
so bilden sie wahre Fangstätten für pathologische
Einnistungen der verschiedensten Art, Nur der ganz
in Leinentllcher gehüllte Schläfer befindet sich in jener
Prophylaktischen Isolation vom Übrigen, ihm fremden
Reisepublikum, die er fordetn darf und fordern muß,
im eigenen und im Interesse der Seinigen," Weitet
tritt Prof. Lassar in dem Gutachten für Verbesserung
und Vermehrung der Aborte und für eine ausreichende
Wasch- und Badegelegenheit in den Hotels ein. In
den Verkehrsorganen und Reisehandbüchern sollen
Hotels, die solchen hygienischen Anforderungen
entsprechen, mit besonderen Kennzeichen versehen werden.

Gastwirt.

Bei den Katarrhen des Kehtkopses, der Lunge,
tc. hängt die Wirkung der innerlich gegebenen Medika-
Niente sehr wesentlich davon ab, daß sie auch in
genügender Menge in den Körper aufgenömNieN werden
und diesen nicht unbenutzt wieder verlassen. Es ist
daher für die Behandlung der genannten Krankheiten
ein großer Gewinn, daß in dem „Sirolin Roche"
ein Kreosotpräparat gefunden worden ist, das zu 70 "/»
in den Organismus übergeht und damit bei weitem
die anderen Mittel übertrifft. „Sirolin Roche" zeichnet
sich außerdem durch seine Ungiftigkcit und seinen
angenehmen Geschmack aus, es vermindert rasch den
Auswurf, hebt den Appetit und beseitigt den Kräfleverfall,
so daß es allen Lungenkranken unbedingt empfohlen
werden kanN. — Erhältlich nUr in Originalpackung
in allen Apotheken zu Mk. 3.20 per Flasche, s4864

Kanton Kpaubünäen, 1VVV m ü. IVI.

koöitnst vom l.luni kis Rnclö ZepteMtiei'.

Der eissnkaltiKsiVatronsäusriinK äsr vonjeker koekKSsokÄt^ten

UMà Heilquelle von Msris "MR
rvirä ?u Drinkkursn sinpfoklen: ölutarinsn, MaKSN-, Hals- unä
Nierenkranken, sowie Rekonvalescenten. —
711<»<»il»iick«i. 14,»tiI»xiiiriel»ii«It i — Xurarct l)r. msä
K. kkugsntdklsr. — Prospekts u, Xrlsäi^unK voll ^nfraAkn äutek

4708s vis tZaäsäirektion: k. lilkonor.

Für S.so Franken
vsrssnäsn franko k«Asn Naeknakms

à S Ko. fl. IoiIàâII-8àn
(oa. 60—70 Isioktkesokàâixts Ltiioke
âer feinsten Doiistts-Lsit'sn), s4614

à (!o.. VVisâikan-íîiirikb.

UM- VerlanKSN Sis
unsern nsusn XataloK ^ > «
IOKK pkotoKr, ^bbiiäunASn über Karantiertv

llkren-, Kolâ- uuà Menvsren
i.civ»T ll«KTck » dîà.,

27 Kot äsr I-Iokklrotis.

1°
rigmal-3eld8ikoekef von 8u5. lViüIIei'.
ZV °/» an Lrsnnmaterial unà ^sit. ^Vllvn andern
äknliokvn kalirikaton vorcucivkvn. Vorrätig in ksiiskiAsr Vrösse
ksi der Xelirvtî/i. tsieII»^tXt»<I>«i<»v»«t>^rI>irtt V. <4. b'eld-

k strasss 4L, Xiii il ki III. — Prospekts gratis unà kranco. j4824

I
Versancli keinzter kllviàfa-lllîvênâleâ

D. in H«»i» n. Loäenses
bduir dittst, Mlustsr, vrsiss rrnâ LlonàiUonsn 2vr vsriurrgsir. ^7-
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